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Presseinfo 
Evangelisches Gütesiegel für 
Familienhaus und Kindertagesstätte 
Einrichtungen aus Breidenbach und Darmstadt ausgezeichnet 
Darmstadt, 11. Dezember 2015. Das evangelische Kinder- und Familienhaus „maia“ in Breidenbach bei Biedenkopf und die Kindertagesstätte der Kreuzkirchengemeinde in Darmstadt haben am Freitag (11. Dezember) das evangelische Gütesiegel für Kindereinrichtungen erhalten. Die bundesweite Auszeichnung prämiert Einrichtungen, die in ihrer religions- und sozialpädagogischen Arbeit eine besondere Qualität gewährleisten. Bei der Übergabe der Gütesiegel am Sitz der Kirchenverwaltung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) in Darmstadt würdigte Kirchenpräsident Dr. Volker Jung das große Engagement der Mitarbeitenden in den Einrichtungen, die sich neben den Herausforderungen des regulären Betriebes zusätzlich einer umfassenden Qualitätskontrolle gestellt hätten, die Voraussetzung für die Auszeichnung sei. Jung erklärte, dass es bei der anspruchsvollen Arbeit in den Einrichtungen wichtig sei, „nicht den Blick auf das einzelne Kind zu verlieren“. Als große aktuelle Aufgabe bezeichnete er die Integration von Flüchtlingskindern. Die EKHN habe dazu ein spezielles Programm über fünf Millionen Euro entwickelt, das das 2016 anläuft. 
Das Kinder- und Familienhaus „maia“ sowie die Kita der Kreuzkirchengemeinde sind die 16. und 17. Einrichtung, die das Gütesiegel erhalten. „maia“ bietet 205 Mädchen und Jungen im Alter von elf Monaten bis zum Schuleintritt Platz. Es gibt drei Krippengruppen und sieben Regelgruppen, in denen insgesamt 36 Mitarbeitende tätig sind. Es ist damit die größte Kinder-Einrichtung in der EKHN. Das Haus wird vom Evangelischen Dekanat Biedenkopf betrieben. Die Kindertagesstätte der evangelischen Kreuzkirchengemeinde in Darmstadt bietet in drei Gruppen Platz für 75 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. Insgesamt sind dort zwölf Mitarbeitende beschäftigt.

Das Gütesiegel der Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder e.V. (BETA) wird als Qualitätssiegel nur an Einrichtungen vergeben, die erfolgreich ein Qualitätsentwicklungssystem in ihrem Haus etabliert haben. Die Einrichtungen müssen dabei mindestens seit vier Jahren Qualitätsentwicklung und -sicherung als Instrument zur kontinuierlichen Reflexion und Weiterentwicklung ihrer pädagogischen Arbeit genutzt haben, bevor sie sich bewerben können. Dabei sind das evangelische Profil und die Fachlichkeit der Einrichtungen besonders im Blick. Die Auszeichnung gilt fünf Jahre. 
Mit dem BETA-Gütesiegel erhalten die evangelischen Träger und Einrichtungen ein bundesweit einheitliches Zeichen mit dem ihr Qualitätsprofil sichtbar und anerkannt wird. Das Verfahren  soll Lernprozesse in Gang setzen und die Einrichtungen ermutigen, die Arbeit wertzuschätzen und eigene Entwicklungspotentiale zu entdecken. Klare Strukturen und durchschaubare Abläufe sollen am Ende Kindern, Eltern und den Mitarbeitenden der Einrichtungen Verbindlichkeit und Sicherheit geben. 
Derzeit gibt es insgesamt 600 Kindertagesstätten in der EKHN mit knapp 40.000 Plätzen. Im kommenden Jahr investiert die EKHN fast 43 Millionen Euro in die Arbeit der Kindertagesstätten. Das bedeutet, dass ein evangelischer Kindergartenplatz mit über 1.000 Euro im Jahr aus Kirchenmitteln bezuschusst wird. 

Mehr Informationen zum Gütesiegel im Internet:

http://kita.zentrumbildung-ekhn.de/
Ausführlicher Hintergrund
Verleihung des Evangelischen Gütesiegels an das Evang. Kinder- und Familienhaus maia in Breidenbach und die Evang. Kita der Kreuzkirchengemeinde Darmstadt-Arheilgen

Bisher haben 15 Kindertagesstätten in der EKHN in Hessen und Rheinland- Pfalz diese bundesweit anerkannte Auszeichnung erhalten. Das Evangelische Gütesiegel der BETA (Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder e. V.) wird als Qualitätssiegel an Tageseinrichtungen für Kinder vergeben, die erfolgreich ein Qualitätsentwicklungssystem in ihrem Haus etabliert haben. Dabei sind das Evangelische Profil und Fachlichkeit der Einrichtungen besonders im Blick. 

Das Evangelische Gütesiegel zeichnet somit Einrichtungen aus, die in ihrer religions- und sozialpädagogischen Arbeit eine besondere Qualität gewährleisten. Mit dem BETA-Gütesiegel erhalten die evangelischen Träger und Einrichtungen ein bundesweit einheitliches Zeichen mit dem ihr Qualitätsprofil sichtbar und anerkannt wird.

Die Ausgestaltung und Umsetzung der Qualitätsentwicklung und - sicherung der Standards wird extern begutachtet.  Eine Gutachterin, die die EKHN gemäß den Anforderungen der Bundesvereinigung selbst ausbildet, wird  zugeteilt. Diese prüft die Dokumente und macht sich ein eigenes Bild bei einer eintägigen Begutachtung vor Ort. Um festzustellen wie die beschriebenen Standards in der täglichen Arbeit umgesetzt werden, führt sie mit Leitung, Träger, pädagogischen Fachkräften und Elternvertretern Gespräche.“ Ein schriftliches Gutachten dokumentiert das Ergebnis und zeigt Entwicklungspotentiale auf.  Das Verfahren  setzt viele Lernprozesse in Gang und ermutige die Einrichtungen ihre Arbeit wertzuschätzen und eigene Entwicklungspotentiale zu entdecken. 

Die Einrichtungen müssen mindestens seit 4 Jahren Qualitätsentwicklung und -sicherung als Instrument zur kontinuierlichen Reflexion und Weiterentwicklung Ihrer pädagogischen Arbeit genutzt haben, bevor sie sich bewerben können. Klare Strukturen und durchschaubare Abläufe geben Kindern, Eltern und den Mitarbeitenden der Einrichtungen Verbindlichkeit und Sicherheit. Die Dokumentation in einem Qualitätshandbuch als gemeinsame Grundlage für diese Reflexionsprozesse unterstützt diese Verbindlichkeit und hilft vor allem auch neuen Mitarbeitenden sich in die Konzeption und Abläufe im Haus ein zu arbeiten.

Fakten Evangelisches Kinder- und Familienhaus maia in Breidenbach 
Das Haus ist durch den Zusammenschluss einer ehemals 5 gruppigen evang. Kita und einer 5 gruppigen kommunalen Kita entstanden. Das Evang. Dekanat Biedenkopf hat nach dem Zusammenschluss die Trägerschaft übernommen. Die Einrichtung ist Teil des Modellprojekts „Kinder Tagesbetreuung in kirchlich- kommunaler Kooperation“, kurz KiTa3K , das in Zusammenarbeit der EKHN und dem hess. Sozialministeriums durchgeführt wird. Das Haus bietet 205 Kindern im Alter von 11 Monaten bis zum Schuleintritt Platz. Es gibt 3 Krippengruppen und 7 Regelgruppen, in denen insgesamt 36 Mitarbeitende inklusive Hauswirtschaft und Reinigung tätig sind. Die evang. Kita beteiligte sich seit  2008 an der Qualitätsentwicklung nach dem Qualitätssystem „Qualitätsfacetten“ in  der EKHN. Im Kinderhaus wurde die QE erfolgreich weiter implementiert.

Besondere Schwerpunkte der Arbeit sind neben der Arbeit im offenen Konzept, alltagsintegrierte sprachliche Bildung für alle Kinder. 40% der Kinder sind türkischer Herkunft dafür werden Fachkräfte mit Muttersprache Türkisch beschäftigt. Feste Bildungsangebote sind das Bibelland, Philosophieren mit Kindern, die Psychomotorik und Naturwissenschaften, z.B. Zahlenland. Grundlage der pädagogischen Arbeit ist die Beobachtung und Dokumentation mit Bildungs- und Lerngeschichten. Gelebtes Grundprinzip ist die Partizipation von Kindern und Eltern. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist zentral. Sie sind stets eingeladen sind mitzuwirken und sich einzubringen. Im Rahmen des Familienhauses erhalten sie eine Vielzahl von Beratungs- und Unterstützungsangeboten. 

Fakten Evangelische Kita der Kreuzkirchengemeinde  in Darmstadt Arheilgen
Die evang. Kita bietet in 3 Gruppen Platz für 75 Kinder im Alter von 3-6 Jahren. Mit Hauswirtschaft und Reinigung arbeiten 12 Mitarbeitende dort. Die Kita beteiligte sich seit 2010 an der Qualitätsentwicklung nach dem Qualitätssystem „Qualitätsfacetten“ in  der EKHN.  Ein Zitat einer Mitarbeiterin aus dem Vor-Ort-Besuch, das die pädagogische Grundhaltung in der Einrichtung beschreibt ist „Ich fordere dich, weil ich dich achte“. Sie verwies dabei zusätzlich auf die Wichtigkeit einer verlässlichen Bindung. „Wir wollen wertschätzend selbstbewusste Kinder heranwachsen lassen und sie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung stärken. Ich fühle mich sicher und gehalten und dann kann ich auch andere stärken.“ Wesentliche Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit sind: Arbeiten im offenen Konzept orientiert am Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan, religiöse Bildung und Partizipation. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist von Achtsamkeit und Respekt geprägt und auch hier wird vom ersten Tag an Wert auf den Aufbau einer stabilen Beziehung gelegt.

Qualitätsentwicklung (QE) 
Alle  Kindertagesstätten in der EKHN haben ein Verfahren zur QE eingeführt. Ca. 500 Einrichtungen nutzen dazu die „Qualitätsfacetten“, die von der EKHN 2007 als eigenes Verfahren eingeführt wurden. Das Verfahren nutzt als zentrales Instrument die regelmäßige Selbstbewertung in den pädagogischen Teams. Unter großer Beteiligung  der Praxis wurden bereits 20 Standards für alle evang. Kitas in der EKHN entwickelt, die verbindliche Grundlage für die Ausgestaltung der Qualitätsarbeit vor Ort sind. 

Das Verfahren zur Vergabe des Ev. Gütesiegels wurde 2010/2011 im Rahmen eines Pilotprojektes in der EKHN entwickelt und evaluiert. Mit Beschluss der Kirchenleitung vom Dezember 2011 wird es für eine externe Begutachtung im Rahmen von Qualitätsentwicklung den Kindertagesstätten in der EKHN empfohlen. Das Gütesiegel war ein Wunsch aus der Praxis. Wie auch in anderen Bereichen üblich, wollten viele Einrichtungen zu ihrer Qualität ein externes Feedback einholen und diese auch beurkundet haben. Niemand wird gezwungen sich überprüfen zu lassen. Es ist eine freiwillige Option, die aber große Außenwirkung hat.

Mit der Einführung des kirchlichen QE -Verfahrens leistet die EKHN einen erkennbaren Beitrag zur qualitativen Verankerung von Bildung, Erziehung und Betreuung in den evangelischen Kindertagesstätten. Sie sieht es als ihre Verantwortung an, in diesem Kontext religiösen Fragen Raum zu geben, christliche Traditionen in den Alltag zu integrieren, Begegnung der Religion zu ermöglichen und eine Werteerziehung zu fördern. 

Darmstadt, 11. Dezember 2015
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